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„Hinter all dem steckt Kohl“
Mitterrand-Berater Jacques Attali über die Haltung seines Chefs zur Wiedervereinigung
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In dem vergangene Woche erschie-
nenen letzten Band seiner Erinne-
rungen an die Jahre mit Frank-
reichs Präsident Mitterrand schil-
dert Attali auch die Zeit vor der
Wiedervereinigung**. Auszüge:

Freitag, 1. September1989, in Che-
quers, dem Landsitz desbritischen
Premiers

Margaret Thatcher ist einerWie-
dervereinigung gegenüber ausg
sprochenfeindlich gesinnt, hält sie
aber für möglich – im Gegensatz
Wiedervereinigungsgegner Mitterrand*: „Die DDR, das ist Preußen“
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zum französischen Präsidenten.Mit-
terrand: „Gorbatschowwird niemals
ein wiedervereintes Deutschland
der Nato akzeptieren, und die Am
rikaner werden niemals zulassen
daß die Bundesrepublik dieNato
verläßt. Wir können deshalb beru
higt sein.“

Montag, 2. Oktober1989
Im Wagen, mit dem wir zumGolf-

spielenfahren,sagtFrançois Mitter-
rand: „Wer von derWiedervereini-
gung Deutschlands spricht, verste
nichts von derSache. DieSowjetuni-
on wird sie niemalsakzeptieren. Da
wäre das Ende desWarschaue
Pakts. Und dieDDR, das istPreu-

** Jacques Attali: „Verbatim III“. Editions
Fayard; 794 Seiten; 180 Francs.

* Am 21. Dezember 1989 in Leipzig.
DER SPIEGEL 42/1995
ßen. Eswill sicher nicht unter die
Fuchtel Bayernsgeraten.“

Sonnabend, 18. November1989, bei
einem Essen der EG-Staats- und R
gierungschefs imElysée-Palast

Während desganzen Essens ke
Wort über die Wiedervereinigung
Beim Nachtischtritt Margaret That-
cherdann ins Fettnäpfchen. Als Hel-
mut Kohl die obskure Deklaration e
nes Natogipfels von1970zitiert, in der
die Natosich positiv zurWiederverei-
nigung stellt, sagtMargaret Thatcher
„Aber dieseDeklaration datiert au
einerZeit, als wirglaubten, sie würd
niemalsstattfinden.“ Helmut Kohl:
„Aber wir haben die Deklaration da
mals beschlossen. Und siegilt noch
immer. Sie können dasdeutsche Volk
nicht daran hindern,seine Bestim-
mung zu finden.“ Margaret Thatche
stampft mit dem Fuß auf und ruftvol-
ler Wut: „Seht ihr! Seht ihr!“

Freitag, 8.Dezember1989
Der EG-Gipfel in Straßburg be

ginnt. Von Anfang aninsistiert der
Präsident auf der Notwendigkeit, d
europäische Einigung zu forcieren
Und von Anfang anwird er – welch
Überraschung – vonHelmutKohl un-
terstützt.

Am Rande desGipfelskommt es zu
einemGespräch mit MargaretThat-
cher. Margaret Thatcher: „Die Deu
-

schenhabenvergessen, daß sie es u
zu verdanken haben, daßBerlin frei
ist. Kohl hat keineAhnung von den
Empfindlichkeiten, die inEuropa ge
genüber der Wiedervereinigung vo
herrschen.“

Margaret Thatcher kramt ausihrer
Taschezwei zerknitterteKarten, die
sie aus Zeitungenausgeschnittenhat.
Die einezeigt dieGrenzen Europa
vor dem Ausbruch des ZweitenWelt-
kriegs, die zweite die1945nach dem
Fall Berlins festgelegten. Siezeigt
Schlesien, Pommern, Ostpreuße
Sie sagt: „Dasalles werden siesich
nehmen, und dieTschechoslowake
dazu.“

Margaret Thatcher: „Die Deu
schen können ausBerlin jederzeit
wieder ihreHauptstadt machen.“

François Mitterrand: „Ja, und Gor
batschowkann sienicht mehr daran
hindern,ebensowenig wie die Vere
nigtenStaaten.“

Montag, 8.Januar1990
Massendemonstrationen inzahl-

reichen Städten der DDR. Mitter-
rand: „Dasorganisiert dieCDU. Hin-
ter all dem stecktKohl. Mir sagt er, e
tue nichts, und hinter meinem Rü
ken gibt erGas. Und erglaubt, ich be-
käme das nichtmit.“

Freitag, 12. Januar1990
Die DDR läßt den Zuflußausländi-

schen Kapitals zu. (Premierministe
Pierre Bérégovoy sagtmir: „Das ist
das Ende. Die DDRexistiert nicht
mehr. Und die EuropäischeGemein-
schaft isttot. Deutschlandwird alles
dominieren.Sieht er (Mitterrand) das
nicht?“

Montag, 16.Juli 1990
Michail Gorbatschowtrifft Helmut

Kohl im Kaukasus.Eine historische
Vereinbarung. Daswiedervereinigte
Deutschland soll frei entscheiden
können,welcher Allianz esangehö
ren will.

François Mitterrand, nachdem e
die Depeschegelesenhat: „Na bitte!
Gorbatschow, der uns so bekniethat,
Kohl nichts zuzugestehen, trittalles
an ihn ab, zweifellos für einpaar zu-
sätzliche Mark. Damit können wi
uns der Wiedervereinigung nic
mehr lange widersetzen.“


